
Locale Neuigkeiten.
Harrisbn?g, Pa.

Donnerstag, Mai >4, 1874.

äeu nzrigsn.-FolgendenencAn-
zelgen erschelnen in der heutigen ?StaatS-
zeilung", auf welche wie unsere Leser aufmeet-
sa machen r

WieldschaflS Eiöffanng -Ichn A. Smird.
Zur Warnung?Gusia Zell.
Danladsiallung?Dle Hlnlerlassriirn.
Grtraul -Ziounz mit Slrri.

Deutscher Gottesdienst.
Wir sind ersucht worden anzuzeigr, daß

nächsten Sonniag (Morgen und bind)
GotieSdirnst in der deuttchriNuth. ZionS^Kir^
arhattrn rrlen. Dir F,runde
sin höfiiehsi dazu eingeladen.

(Tonsirmlrt. Nächsten Tonnlagßoe-

Einsirmanten la der teutschen Luih St. Mi-
ch reis Kirche avhiir ftait.

Feuer. Da WaneniagenhauS de,

Umzug. Unser allgemein geachteter

vruischrr Mitbürger, Hr. Ferdinand En-
gel. Hai sich diwvgtu grfundrn, seine Kieidir-
haudlung nach Nro. llö9No>d Deinen lra-

ße. nahe die v-r- Straße (West-Harelstiiig)

zu ?legen, wa er berril ist, srlne altrn nud neue

Kunden auch fern..bin

<ssi KrburiStagSfca.-Uns-rjovla.
ier siingcr Nachbar, Hr. EbarlcS S chantz.
Settel am vorigrnDienftag Adrnv selnen 29siin
GrbuitStag in srinrr Wohnung, z wrichrm
r eine Anzadi persönlich" Freunde, (worunter

mebreee Deliamaiionen tridieser Gelrginhetl

Im Kreise de, Anwesenden b"sch>e die beitrrste

Vach lniinor am Leb.?Wie av

ue neue Wiiibschaft eiöffaet. Er ist bireit,

Ski nützlicher Artikel. ?Hr. Wm.

t Wasche od" Barbieren oeieesflich eignet.
Di Seife ist s<h, llae und beinahe duechsichiig.
Sie sührl den Namen ?Borar". und bat al

Beinah krtruntsn. Ein kleiner

Washington Straße entging am letzten
Donnerstag mit knapp" Noth dem Was-
sertote. Ia Begleitung mehrerer an-
drer Knaben (die ihn von der elternll

war er nämlich ach dem isusquehannna

Fluß gegangen, wo sr von einem dersel-
ben hintl!gestoslen ward. Er würd
jedoch noch ziltlg gerUet, be sein Le-
bnsunktn erloschen war. Bekanntlich
rlrank vor mehreren lahren schon in-

Etwas für Musiker.?Wählend un-
sere letzten Besuchs ln Philadelphia, kamen wir

de He. E. S e i i m a n, Nr. 81 l Callowhill

Wer würbe de nicht jubeln??Ai

kommen, deren Inhalt famosen Stoff enthielt,
nämlich, Weine (Ober Ingelheim, Deideshei-
mer, ir), französischen Sognar, sowle echten al-
ten Roggen! Der kcrnische Stoff lächelte un
so freundlich an, <ja, selbst der veibissendste
Temperenzler würde g'schmunzelt haben.) daß
un unwillkühilich die Worte hier einfielen!
?Ter nicht liebt Wein und Gesang, drr bleibt
in Narr sein Lebenlang," (nur muß man uicht
sauseu wie diiOchsen, sondern alle mitMaaß
un Ziel genießen >. Und er hatte uns wohl
dies köstlichen Getränke zugeschickt? EI, sene
wein- und Liguo,Händler inReading, die Her-
re Oblinger St Aestner, die eine der
größten und ausgedehntesten Geschäfte daselbst
besitzen. Da die Firma ihre Weine und Liqua-
re selbst importirt, und folglich ihre Waare
ächt und unverfälscht sind, so darf an versich-
ert sein, daß sie auch keine andere al ächte und
gute weinen, Liquor, u. s. . erkauf. Wir
haben un von drr V-rtriffiichkeit und Güte
Ihrer Getränke selbst überzeug, und wissen vou
wa wir sprechen, wenn wir sie anpreisen. Wir
stehen nicht an, die Herren Oblinger und Keft-
ner auf wärmste zu empfehlt, da e reelle
und gewissenhaste Geschästleuie sind.-(Siehe

ihre Anzeige an einer anderen Stelle tn heutiger
Nummer.)-Für den un übersandten delikate
und trefflichen Stoff erstatten wir ihnen unsern
verbindlichste Dan.

Ptrsoalicht. Unter den vielen
Freunden und Fremden, welche während
er letzten und dieser Woche unsrerStadt
eiaeu .such adftatlet.n. befanden auch
Folgende werthe Freunde, Hr. Ikon,
rad Schnierle von Williamsport
und seine Gattin (ein sehr muntere.
?Weihte'). und Hr. C h a. g, sch eck
pon ebendaselbst; Hr. Nicolau
Gerbtg von Ehamliersburg; Hr.
Soul Wagner von Philadelphia,
Sohn de ilol. Daniel Wagner von
hier; Hr. Keftner. von der Firma
Oblinger k Kestner ln Reading, Hr.
Friedrich Helb, Bierbrauer zu
Shrewsburtz, Jork Eouaip, Hr. An-
ton Schltmmbach, und die Herren
Oswald Höckmann, Caspar Rsittger,
Eil Henk, Loui Schäfer und Eonrad

PtttSburg. Di ü Letztge-
nanalkd waren als Repräsentanten er-
nannt. um den Sitzungen de Großrath
der Rothmänner tn Danville beizuwoh-nen.

Die vttssmmluajl de Reunlcn Ar-
mrr-Csrp der Pstsmie-Armee.
Für Haretsbiing waren dle paar letzten
Tage höchst angenehme u d schöne.
Die ganze Stadl Halle sich Inein schmuck
es Festkleid gehüllt. Fast von jetemVr
Hinte sch an hie ?sternbesäten Steel
sen der Union" In ten Lüsten wehen,
während auch noch viele Häuser mii
Guirlanden von Immergrün u. s. w. de

pelterj Triumphbogen, en schönsten den

dessen Sp'tze stch eln hübsches Soldaien-
zeit befand. Er war völlig >u ein Ge

prächtig au. Auch in mehrere ante
rea Stadllheilen befanden stch Triumph
böge, wie z. B. einer am Bahnhof mil

drr Inschrift r ?Willkommen."
Dieser gestschmuck ver Stadt galt dt

?Rtunlon der Soltaten der Potomae
Armee." (Leiter konnte man aber nur

sehr wenige Soldaten, jedoch testo
mehr Generäle und Ossteiere üben.
Warum dies? Sind es nicht die Sol
taten, dt die Schlacht schlagen?)
Präsident Graut, welcher versprochen
Halle zu kommen, war nicht hier. (Er
g-ht blos nach Long Branch. Ober
surchtete er sich vor den Temprrenzwet-
bern?) llnlti den Aawisentsa befan-
den sich dle Generäle Burnside, Hancock,
Sherma, Sherldan, McDoivess, Wil-
ccx Hartiansi, Palterson, Dcvens, ju.,
Mr.sfin, Harniman, Harpe, Jardine,
Dav es, Goble, Berlolelte und Knipe.

Gr. Wi'c r hielt hie Festrede, in
welcher er sich sur in snedlichc Verfah-

ren gegen len Tüten niS'peach. Dle

Gestern Abend fand im Loiilel Hotel

llgtcn.
Es halte sich ln Mrngr gremttr ln

uns Stadt ingesniidtn, wilch eine
große Parate der Soldaten der Polo
mac Armee rivaitele, aUel getäuscht
wurden. (Die Herren Generäle lind
nicht die Leule 11, lause ; sielausen
blos, wenn sie vom bösen Felnd veisolgt

sich ergab. Ehre dem Andenke der
tapferen Arme.

Gin intcressante Tliee-PartN.?

ung VeirinS von den Harrtadurger Damen tn

wurde. E tst so eine Art ?Familienfest" er-

schlrdener Völker, wenn man es so nennen will,

der Freiheit." Dle griße Halle ist

lst dle eine die Amerikanische, die antree die
Deittsche, und die Dritte die Eirischc. Der
Amerikanische Tisch Wieb durch Hrn. Jakob
Schaf", MrS. Oaler. MrS. Berbrke, Mi.

deutsche Tisch ist rrireten durch MrS. Schi.
tzendach, MrS. Eraddick, MrS. Schergrr, MrS.
Schiöbrr, und drn Irls. Ebermann, König

Hrn. Malonrv, M,S. Kirf". MrS Malonep,
unb den Fils. O'Sonnor. Wilson, Malonrp,

I,unken,) Thee, Limonade, Ice Eream, Austern
(ausgezeichnete), Kuchen, Brod, Fleisch, Eier,
kurz allr, wa für den Magen gut ist?nur kri-

Alle > rlnigi Echittie davon entfernt lst der elel-
schr mit dem Motto: Willkommen, (in irlän-

discher Aussprache); und zur Linken der teutsche
Tisch mit dem hübschen Moll! Deuischland?-
unser Vaterland. Alle sieht srhr schön aus,

sie Eindruck. -Um die Anwesenden noch mehr
zu erheitern, ist auch Prof. Weber'S Orche-
ster, eine dir drsien im Staat, engagirk. Am
Montag Abend spirltrn dle Herren Musiker
ausgezeichnet gut. Wer sich also eine Freude

teesiützen wünscht, der kann nicht besser thun,
als t!r Odd FellowS Halle zu besuchen. Wir
sind überzeugt, daß Keiner di Halle undefiiedigl
veeläßl. Die ?Thee-Parlv" wled diese ganze

Lobenswert!,.? Wir haden in Harris-
durg ein Anzahl ohlthäiiger Anstalten, die
dem dlederen und christlichen Sinne unsrer
Mitbürger gewiß zur höchsten Ehre, gereichen.
Keine derselben erheischt jedoch unsere Spmpa-

die ihr Scheeflein aus Liebe für ihre Nedrn-
enschrn unentgeldlich beisteuern. In demsel-
den erden Kranke aller Nallonalitätin und

aber die Zahl der Kranke in neuster Zeil be-
deutend mehrt hat, und die Mittel der An.
stall sehr schwach und beschränkt sind, so haben
sich die Verwalter oder da Direktorium der
Anstalt eranlaßt gefunden, an die Bürg der
Stadl für Hülfe zu appelltteck.' SS wurde be-
schlossen, in den verschiedene Kircheu eine Sol-
let zum Besten des Hospllala zu erheten.
Diesem Ansuchen de Direktoriums vir ge-
wiß Keiner, in trssea Brust noch ein Gefühl
der Menschenliebe vorherrscht, Widerstreden,
sondern All ihr Scherfiein auf dem Altar der
Liebe und der Shiistinpsticht opfern.

SS freut uns deßhalb bemerken zu lönnrn,
daß drr lrchenraih der teutsche luth. St.
Michael Gemeinde (Pastor Schwank!'),
beschlossen hat, auf nächst. Pfingsten eine Sol-leite für dies,Zweck in ihrKirche zu erheben
Da ist schön, ja, , ist nohel, und wir hoffen.

haß al Gemtindtn dl schönen Beispiele h-
-ne Verzug folge Wohlzuthun und witzu-

Ein Au flliF uich Philabrlphi.

hen wünschen, rßdald wir auch dies, und
nächsie Woche unsere Besuche in Philade'phla
sorisetzen werden )

ten wir dei jenem galanten, herzensguten Mau -
ne, Hen.l. H. W trlh, dessea ?Deutsches
GasibauS ' sich dem Pinnchloznia und New
Aork Sis-ndabn Depi.g,ginüder defiadet, zu-
erst ein. D" freundliche Wirth liiß uns nicht
grhrn, dl wir grfrühstickt hatten; und daß ,S

UNS Irissiich mundete, brauchen wir hier nicht
zu sagen, da He. Wirth ein Gasihan rsien
Rangrs hat.

Siseiidahn nach drm großen, schönen Hotel de
Hrn. SttphanHartmaleram Lankasice
Turnpike, Nro. 4tl?? drn wir munirr und in
hetirrfler Stimmung anliafr. Hr. H. ist
eln lebensfroh" und grsilllgrr Wirth, in dessen
Grsrllschaft wir gerne sin. Auch seine Wi-Ib-
schafi erfeeul sich eine sehr gulin Rufe, und
hat Inr auSgrdrhntr Kuntschaft. Möge ,r

?Rrkriitrii" der ?StaaiSzeliung" welche in
W,si-Pbilade!phia wohnen, (und es sind ihrer
nicht Wenige,) zu dcglrilin. Uederall wurden

suche, warum eS ihnen gut gehl, dann wer ge-
recht gegen Andere ist. Dem lächelt da Glück
In allin srlnen Uaieinehmungen.

inaihsheerd für sich und seine liede Familie er

Wohl rerdieni hat Philadelphia d n Namen
?die Stadt der Biudeiliebe." Selm Bürger
gehören zu ten Unternehmensien, Ehrenhast,sie

nicht zu täugnen. Ate, wo sind" man ttts
Giftpflanzen nicht?

abschietelen wir uns am Donneistag von unsrr
West - Philadrlphiarr Freunden, und fadeen
nach bim Bestimmungsort ad, kehrten adrr zu-

I. Hap p. Ecke dir Lüsten Straße und Fatr-

Wirid zu bcsuchrn, ist uns rein unmöglich Hr.

In Brglritung der Hern Hartmai" und
Buhl fuhren wir endlich nach dem ~Bliüädi>,"
wo in der nrlliii Wleihschast der Heuen Golr-
beck ee Eisele, in welcher die, Eiöffanng" statt-
fand. eingetihit wurde. Daß diese eine der
schönsten und diquemsirn Wirthschaften Ke
Stadl tst, wird wohl Jeder zugeben, der sie
sieht. Die ?Bar" ist wirklich recht hübsch, wl
auch die große Halle und die Sommerwirlh-
schasl zur Bequemlichkeit der Bäste eingeeichiit
sind.

Es halte sich eine sehr große Anzahl Freun-
de und Bekannten der Herren Goldteck k Eisele
eingefunden, die Alle mit dir netten Sinrlchlung
de SaloonS aus beste befriedigt zu sein schie-
nen. Um etwa 4 Uhr Nachmittags saß sich die
frohe Gesellschaft an eine prachtvoll und reich
besetzte Tafel nieder, wo nach Herzenslust die
trefflichen Delikatessen (gewürtzt mit ausgezeich-
neten Weine! genossen wurden. Nach Zische
wurden mehrere hübsche Lieder vom ?Jungen
Männerchor" das anwesend war, und einem
Quartelt, zu dem unser Freund Briegel ge-
hört, vorgetragen, welche rauschenden Beifall
crndelen. Abends fand dann eln Tanzkränz-
che statt i daß es auch da kreuzfidel zuging,
läßt sich wohl denken, da die sämmtliche Gesell-

In Hrn. Goldbeck (Mitglied der Firma) den

und wir habe keinen Zweifel, daß die Herren
Goldbeck sc Eisele sich siel einer großen Kund-
schaft zu erfreuen haben weiden, da Beide eine

ausgedehnte Bekanntschaft genießen.
Am gieitag halten wir da Vergnügen, die

Dienste der Herren Ad. Wörner ud Ioh.
Dockenwadel zu gewinne, um un nach
dem nördlichen Stadliheile zu begleiten. Um
hie Sache auch complet und echt staatsmäßig
(resp. staalmäntsch) zu machen, stellte
un Hr. Dockenwadel seiu Pseid und ilarraige
zur Verfügung. Die Herren Dockenwadel und

in Wilmington waren, und im Irrthum anstatt
nach Philadelphia gegen Baltimore fuhren!

Kein Wunder war e deßhalb auch, daß, al

Bergmann und Drlp kamen, der ?Specht"

del" zu pfeifen! Unsere Begleiter ließen sich

scheinlich achten sie, der ?Specht" pfeifl just

sen, kehrten wir am Abend wieder nach unserm
Quartier (bet Hrn. Happj zurück.

Wir hätte noch sehr Viele über
dirßmaligen Besuch zu schreibe, allein da vle-
le Lausen und die Reise selbst haben uu sehr
rmüle. Indessen können wir nicht unterlas.sen, die ?frischen Rekruten," welch wir die,
mal teder rinmusirrten, hier noch spezlel zu
eiwähnen, und zwar folgender Herren ms-
ler k D ernll, Nro. ZKIOHävers, Slra-
sie, die den Saloou, früh von Eugene Kidele
gehalten, käusiich übernommen haben, un die,
da >S zwei sehr freundliche und tüchtige Wirthe
sind, sich einer recht guten Kunschasl erfreuen,
trotzdem, wie man un mittheilte, Hr. Kibele

zehr schnöde un unmännlich gegen sie erfahre.
gerner.Hr. ghaS.'Pickel, Nr.Z2lkMarkt-
straße, drssen Wirthschaft sich elnr kurze Strecke
ebrrhalb de New Fork und Pennsplvania

Bahnhos befind". Hr. P. war 8 lahe lätzg
In der ldris'schrn Braurret beschäftigt, und tst
ein hands.st" Hantegen. D" Dilile ist Hr
Ada Bähser, Nr. 7t2 Passivuni Roa
uid btrn Straß, densall e n sehe ftenndliche,
und einer er allrsten Wirth in Philadelvhla.
4tei>. Hr. John Fritz, trffe Wirthschaft

distadet. He. F. ill eln allgemein geachtet"
und sehr populärer Wirth, bleu. He. LouI
Brosamle. Ecke der Zl. und Bieaed Ave

der VeischoaeeungSkunst. KieuS, He. Wm.
Paltz, Ecke t 24. und Thompson Sieaße.
ein tüchtig" Brckerinriker; 7tinS, He. lodn
Schmid t. Rro 17ik>Nord Zweiten Sieaße;

auch dessen werthe Gattin mtt der Zubereitung
de SibmieikäS. (den Hessin in Philadelphia.)
einen vien Ruf "langt ein gewisser loipu-
leni" W"IH am Lankaftee Pike in West Phiia-

kost".) 9tenS, He. John Lorenz, Nro.

handfester Mrtzgrr, Sohn dr Hrn. R. Danz-

ßr-, llienS, Hr. John Schaidle, Nro.
?40l Eallowhill Straßr, ein sehr frrnndlichir
und gefällige, Wirth ; l2ins, Hr. Edmund
Kordel, Nro. IZV Bin Stt.ße, Besitzer des
?Waschingion Hau," ein edins lüchliger wie

lZken, He. loseph D Id, ein gemüthlicher
Kamerad, drssrn Wirthschaft sich nahe dem 24.
Warb MarllhauS (Wesi-Phiiadelphia), zwi-
schrn drr 40stn und Brll Straße desiiidei.

Schließlich haben wie noch liicher Freunden

mir"sorgten, und auf andere Weise ihre Er-
kenntlichkeit kund gaben. Da ist z. B. unser
alter geeund, He. R. vanzeisen. sen., der

Harlmaier eine scharmante Ochsenzunge üdie-

Wein (Machenheimee-AuSstlch) ?sür'S Weib-

Hr. EhaS. Häbeese an ler Maiklstraße,

un ein srhr nrileS IlrinrS BlergiaS?ein ?Po-
iirp"-rerrhrie. (Litztsrhit jusi noch rn Faßte

des I. O. R. M. i Danvlste, wo die dIS-

Unrichtig BrifAdressen. -Daß

Wenn tn Briefschieiber die Adresse nicht selbst
deutllch und genau schreiben kann, dann sollte

Litbete Borlr, Neu Geis, statt Slizabethport,
New lersev.

Brist Tail statt Bristol, Pa.
Bethelme statt Bethlehem.
Manpuk, giilelphta, statt Man,unk, Pa.
Plane ilildt ftait Plainfiild. R. I.
Baht Stehson statt Bath, Pa.
Ritch Moni, gersbiae, statt Richmond, Va.
Burt Monier statt Buck Mountain.
Nasre statt Razarrth.
Eceton statt Saston.
llesler statt KeßlerSville.
Tick Fritz Blick statt Siegfried'S Brückt,
Bulhkllsonder statt Bushkill Senlre.
Veterlev statt Wealherl.
hra statt Durham, vuck To. Pa.
Qutncd Hogen statt Eonshodocke'
Prosh Dair, tuteannte Eo. statt vrush Val-

lep. Indiana So. Pa.
Eluntle ton, Elten Tip, Pa,, statt Kankle-

todon, Eldeed Ts., Monroe Eo? Pa.
UanrlSvil statt UhttiSville.
Broth hei Will statt BroadheadSvillr,

Eggdown statt Hrcktown.
Top os die Mountain ftait Mountain Top.
Mit solche Adressenist e kein Wunder,

wenn Briefe nicht ankommen.

Da neue Sisrnbahn-Grsetz von Wisconsin,
eiche Frachtpreise nach Wunsch der GräugerS
orschreidl, trat am letzten Dienstag in Kraft,
Die Eisendahn Eompanle behaupten, daß sie
ihr Ausgaben nicht verdienen könne unter trn
Verfügungen de neuen ElesetzeS und weiger

ch, demseldm Folge,u leiste.

Dl Hochzeit von Zeäuleln N.llle Geant
ist aus den 21. Mat angs>tzt worden. Zwei

ministe,, nach England ertseu.

Atbrt P. Sechuiz, tn sauge, und
Arrdsamer RrchiSarwrl, richt sich ide

Deutsch Amerikanische <7u-
vrsationS-Lx con.?Z der li'7. Lie-
ferung lrs Deutsch.Smrrikanischen Eonoersa-

pbisch historische Ariikel üb" die Staaten West
V und Wisconsin, indenen die Geschich-

wird -, über btt Siä-te Wbeeling. Wiikrsda,
William" und Wilmington, über drn Bii.
Präsidenten Hrnrv Wilson, über Senator Da-
vid Wilmot, vrdsi vlrli lirinirenArtilrlnüb"

trsondriS dir üdrr Wien und Kaisrr Wilhelm

Gesundheit ist da große Bedürfniß un-

sre" Zeit, sir ist das irstr Bedürfniß elnr se-
bin Mensch,n, Grsundbril ist Glück, lange
Ledrn. Dies" unschätzbare Srgen kann erhal-

DieseS Hrilmittrl sind Dr Aug, König'S

eiNXK w." Die Supreme-

ProzrßderFlorrncr'Näh'Maschiiirn
Compagnie gcgrn die Singrr, Gro-
ver R Baker und Wheelrr Li Wil-
son äh-Maschinen Compägnien,
bei wrichrm mrhralS ffick-llt.vvv in Frage
standen,, Gunsten cr Alorence Com,
pagnl rnlschiedr.

New Sork, Mai 14. 1h74-It.

Dir Kruptz'sche Gnßstühl Fabrik in
Sssen bei Elberfeld.

Eladllssrmrnt seil drm Jahre

sammenhängrntrn giächinraum IKiiO
Morgen und beschäsliqt dort 12,(X>0 Arbeiter
zu denen noch SiXittAibiitir kommen, dir in
Bcrg und Hutlrnwerlen ibr Brod habe. DieZghl des Bramirn und Mittlen delrägt 709.
Im Jahr 1872 wueden I2S MillionKilloz-romm (u 2 Pfund) Gußstahl produzirt, ,S
waren k l Kupprl l>to Schmeizösrn, OK2 Dreh-
bänke. 107 Hobel. 10 Bohr und Wi Dampf-

Pferdeeisenbahnrn. Das giidrwesen umsaßt
272 Wagen und 191 Pfrrde; 140 werden von
dem Ilntrinihm" Dle Werkstatt",

sum Anstalten und viiiausi an ihie ebiiter
alle Lidensdüisaiffc, auch Brod, zu Sridsiko-
sienprelsr.?öinnabm davon monatlich 7S.OM

80iii Sielen. Für 2SOO nriverhriraihrle Ar-

Im Park krs Pilnzeu Frirdrich
Kail zu Düpprl bii Zehlrndors soll
Versuche angestellt werben, mittelst Dp
anilt-Patren'n Bauvstimmr auszuro
ten. is sind Mannschaften vom Eisen-
bahn Bataillon comii andirt, um diese
Vrrsuche vorznnrhmen, und man ver-
ipilcht sich dir günstigsten Erfolge. Bis-
her gediiete osi di schwere Arbeit eines
ganzen Tages dazu, einen tief gewurzel-
len Bäumst mim auszurotrn, und i'tzi

"reichen. Bei dem Sprengen von Ei-
senbahnschienen hat ma die überra-
schendsten Resultate ereeichl. Eine ein-
zige Ipiianiitpatronr, an der richtigen
Stelle des Gelrtsr und namentlich in
Herzstücken und Bahnkreuzungen ange-

bracht, richtet nsrmtli Schaden an.
Es wird nicht nur ei Theil der Schie-
nen herausgerissen, sondern es werden
die nächsten schienen total verborgen, so
Maschinist di gtsäbrliche Stricke erst
wenige Secunden vorher wahrnehmen
kann.?Die Patrone selbst ist an einer
Zündschnur befestigt, welche mittelst l
ner brennenden Cigarre am besten ln
Brand gesetzt wird. Die Entzündung
der Palrone "ssidrrt so viel Zelt, daß
sich drr drtressende Man aus eine zlem-

Skäthsel.
Auflösung de, Räthsel In Nr, äl.rer ?Pa.

Staats-Zettung"!

No. l.
?E h e."

No. 2.
?Spiegel."

Auflösung von Hrn. John Keßlee, Mab. M.
Grub", PliiSdiirg.

Nr.

Reo. i.
?Weil kein Loch, durch den Berg geht."

Auflösung von Hrn. John 8011, Kttlannlng!
John Keßirr, Mab. M. Gruder, Pittsburg.

Rio, ü.

Klinge.

Nro. k.

lösungrln i John A.Nrufing, Baltimore, Mb!;
Jodn Volt, Kiiianaiag > Osw. Heitmann, I.
Krßler, Mad. M. Grndrr, Ptlisduig.

Nr. 7.
?Psl g - Bes pan ."

Auflösung von Hrn. John 8011. Kiltanntng;
John A. Rrusing, Battimorr, Mb. i I. Krß-
ler, PtttSburg.

R,.8.
?l S."

Keine richtige Auflösung elngeschlckt.

Nro. 9.

le Hand ztehi."
Auflösung von Hrn. John Keßlee, PtttSburg.

Neue usgabeui

Nro. l.

Und deißt^alle Qui'.

Nro. 2.
(Einges, von Hrn. S. Miller,Webster, Pa.)

Was ist dtt ttnterschird zwischen einem Mäd-
chen und einem deennende Licht?

Nro. Z.
(Eingrs. von Hr Fr. R eh, Alleghen Ei tz.)

Erp' ae ich Pflanze, setz Stand,
Bin sonst gewesen grüne Land I
Mich schließen Gelb, und Edelstein,vorn, Silber, Hol,, noch Willküe ein.Dem inen bi ich sehr beschwehrlich.
Dem Andern adrr nrnldebrlich.

Nr. 4.
ingrs. von Hrn. Loren, Le. Allegh.n, Eich.)

Ich bade es nicht, und will e nicht; undw.nn Ich'S Hätt'S, gäd' ich um die ganze W.I,
ich!. Wa ist da ?

Nio. S.
(Eing, s. van Hrn. Kail Schlosser, Harrioburg.)

Sag', R'chenmristir, mtt g'schwind.wieoan
da Vanzr schreite: daß, wenn an von idin Sieden!" nimmt, nur noch ein Achiri üb-rig bleib!. Wie gehl da zu ?

Nro. k.
(Eingrs. von Hrn. Joseph Nl-grl, Pilisburg.)

Ich bin am dunleistrn, wenn e am hellsten
ist. am wärmsi,n, wenn rS am käistrn ist, am
käistrn. wenn es am ärmsten ist. Was ist

Nro. 7.
(Einges. von Hrn. h. Tünnirmano, Phila.)

Weich, sind drs Miiadrs bist Bat, n ?

Briefkasten.
Ro be soni a. Hr. Samuel Wrrnrr.?

fehirndr Nummr, uite Ihnen zuge-

tz
ö°> d. -Hr. Itäal BrofluS.-Wi-

wridr Ihm adrr trnsridrn drsorgrm^
Nk ill auke. Wi. Hr. Ellis V,aß.

man. Danken sür'S Läppt. ? rmsch,
Advokaten tonnen wir Ihnen blos Folgend,nennen: Hrn. Gro. N. Monro, drr 72Z.Pitt.durg ; Fr. Lüi,. Nro. 74 Geant Straß,, Pitt,
burg; I.l.Siedrneck.Nro 87N,ani Straßr,
PiitSdurg. un Hrn. Fr. Dilimann in Phiia-

Reading. Hr. Agent Rothendriger.?
Huiiirrirrrirrirräh! Kaum halten wir uns,rn
gijchätzlen Freund in Reading ang,stell, dg
kommt ,r schon mit sich handseßen Hand,gen
ang'ftlefett. Inuter amerade vom rechtenSchlag. Hier soigrn id" Namen! l) Eapi.
Jodn Ga bring Eigenihümer de General
lack>o Hol" an >r Nord liitrn Straße, ein
tapferer Soldat. 2) Hr. Rudolph üh.rrr, ein wackerer Wirth an dr, Washington
Straße, Z) He. Georg G,i g er, wohn-
hast a der lefferson Straße; 4) Hr. Adr a-
dam D. Renninger, wohnhaft an der
Walöiiigtou Straße; !>> He. E. Kalten-
dach, et Bitiioli,?Händler. Ecke tec leffer-son und Kissing" Sieaße; k) Hr. N >oiauS
Fischer, ein ernsist.r Metzger, drssen Witt-
sie ausgezeichnet gut lein solle, er wohnt eden-
sall an der Wasdington Straße.?Allen Re-
spikt vor Ihnen, lieber Allee. ?Ali Berk"
und seine Brwohner sind noch immer die treu-
sie Freunde der Drmokratir. Die Rrliuten
sind ringrmusterl.

Hall! Platz gemacht!! Da kommen bot'derMuckuk noch vler s,lsche ?Rekruten," ebrnsalllauiee feste Kameradin, die sich kein Zfür in
ormalen lassen, vämlich: H. John

Sl ° st. an der Sud !>ien Sieaße; 2 He. lohu
- lser. an der Ehefinul Sieaße, zwei samo-se und tüchtige Wirthe iit Hr. Nlk lauSRedholz, an der Süd kle Straße, iHr.R.

soll als einer der brsira Wnrstmachrr ia Rea-ding dekanat sein;) und 4) Hr. EharilS
Nimi, wohnhall an der Bingaman Ei,atze.
-Bull, for ou. Eharlp. Wie ? e soll
och mehr kommen? Laß sie kommrn. Aiierle,
drr Ripprr hat ein gieß, Hrrz. und ? grmrS
Piätzle für Alle.

P b i la delp l> ia. Hr. Louis Sommrr.?Sell Vriisie mit dem ncttcn ?Kral".?äpp-
le ist sähf.?Danke.

L e ba n o. M>. Mar E. Smird. --

greul uns. daß ihr Wunsch in Sisallung ging.
?Da Nrdrige ist besorgt.

Lalr obe. Hr. Mich. Weiß. Sapper-
loi! da kommt miinrrseel noch n srischer Ka-
inrrad ang'stttfe; rech so, iterle. Wir
hoffen Ihrem Wunsche zu entspreche und Sie
zu besuchen.

Nuff'S Dale. -Hr. Postmeister Ruff.
Wir sind dem wackeren Gottlob nachgeruischt.

at r °

n^a.? Hr. Gustav gell.-Ihrer Bit-

Phönlrville. Hr. Marlin Srick.
Stop e liitel, da ist ich en frischer Releut an-
gelangt bravo, Martin. Ja, die Weißen
macht man jetzt zu Sklaven, seitdem die Rig-
gers feei sind. ?Hoffentlich werden wir Sic

tut.bekommen. Also. Ge-

Ao r k.?Hr. geidinan'o Hiller.?Freut un
recht herzlich, wieder einmal von Ihnen zu hö-
ren. Wollen sehen, ob etwas in der Sache ge-
than werden kann.

Ta ma q ua. Hr. Agent Müller. -Potz-
blitz! da kommen noch zwei seische Haucegen
sür'S ..Silppei'iche So,PS". Willkommen, Ka-
meraden,-Diese Woche geht'S bullp ! wir mu-
sterten nicht weniger den llfrische Waffenbrü-
der ein. Gloria, Hallelujah > da ärgern sichauch die besoffenen Betseucheiinnen wieder

t Lisetie Sngelking.

S l -Da

.

u n > O l tia.-Hr. I. Mover.-Wir
gaße Sie un zu meiden, an weicher Postof-
fice da Blatt früher erhalten wurde.

Gelvkasten.

bescheinig? irdene
John H. Spster, Augusta, §2.00
nihonp Schlimmdach, HummelSlown, 2.00
Friedrich Steckel, MeKeeSport, 2.tXt
Friedrich Michael Gerhardt, SarllSle, 1.90
Michael Kraiß, Philadelphia, 2.0
John guch, Baldwin, t.U
M. Strauß. Shamokin, 2.00
Mar Röthile, Harrisdurg, 2.0ss. F. Wagner, do. S.t

I. Gr? W?r, Killinge-, 2
Eonrad Schnierle, Williamsport, 2.iil>
Friedrich Helb, Rail Road P. 0., 5.00

Unsere latenten Kräfte.
Unsere Körper sind nicht so kräftig und unsere

Geister nicht so klar, wie sie sein könnte. Die

trist bei wenigsten ,ei Dritteln der elvilisir-
ten Menschheit zu, und von diesen zwei Drit-
teln leidet lellelcht die Hälfte an solche kör-
perlichen Gebrechen, die da Leben der Patien-

Kann da lieb" gemildert werte ?

Ia! Mangel au Vitalität ist die Grundursa-
che der meisten körperlichen und geistigen Lei-

libendes midicinischi Agens ist daher da er-
forderliche Heilmittel. Giebt e solch' eine Mr-

Ja!

H^st^tte^^^^ g^b
il-

schlummern und erweckt zu werden brauchen.
Möge er seine animalische Maschinerie reizen
und stärke und ihr neue Triebkraft erkelhe
mittelst diese unvergleichlichen Slärkugit-
tel, und er wird sich bald wie neugeboren fütz-
len, oder wie Einer/der eine neue LedruSpachl
und die zum Genusse derselbe erforderlich
Gesundheit empfange hat. Manche Ge-
schäfisltule lelden an chronischer Mattheit und
Niedergeschlagenheit, die durch zu große Hinga-
be an da Geschäft verursacht li. Leute, die
zu angestrengt ftutiren, leiden oft au gleicher
Ursache an Schwerinuth. Handwerker und
Arbettrr werde ingleicher Weise durch Ueber-
anstrengung afficirt. Allen, die sich in solchem
Zustande, gleichviel au welcher Ursache, befin-
den, wird sich H oftett er' Magenbit-
ter S als ein offenbarer Segen erweisen. E
ist in vollkommene Heilmittel für Phpsische
Schwäche und für Trübsinn. S stärkt den
Körper, klärt den Geist und beruhigt da Ner-
venspftew, während al et Heilmittel gegen
VerdauungSleiden, Galligkeit, Verstopfung,
Rheumatismus und Wechselfieber allen ande-
ren Medicinen de Rang bläust. V.

reinste un süßeste Leberthran
(o<xl livor all) ist der von Hazard k SaSwell
welcher am MeereSstrande von frische auSge-
suchten Sodfischlebern zubereitet wird. Er tst
absolut rein und süß. Patienten, die ihn nur
einmal ersucht haben, ziehen ihn an-

;m Mark!. lunl S, 1870.

Weht usch Devtsehland.?ilnsee ge-
achteter deutscher Mitdürg" Hr. F. . Sch u-
st rr, wohnhaft an de Ecke du Watnul und
anal Straße, beadjichtig,. >,.. Rat eine
Reise nach Deuischland zu u ""nehmen. Er
lad" drßbald alle Eolchr ei di, im och
schuldig sind, sowie am Diejenig,. ,lch,
Forderungen an ihn , ach, haden. zwischen
j-tzl und dem erste Mal del ihm oeznspiechin,
und thien Btidlndiichkette achzulommen.

Immer wo am alt Platz !
Hr. I. E. Meh, lug, der hldikannte Kaus-
aan-Schnrler un Klelderdändler, Ist zwarimmer och am allen Platz, Ecke er Dritte
und Förster Straße, Harrtsdurg zu sind,
ad" er hat dtiftr Tag leter rinen ungrhru-
ren Lorrath prachl-ollrr Tücher, Eassim",
Seidenzeuge. Furntsching Gast, ,c.. ic. rhat-
len, die nirgend sonst vorder an Pracht,
Auswahl, Qualität noch Wohifitthett üder-
troffen den lönoen. Heeren und Knaben,
eiche etne netten, hübschen und billigen An-
,ug zu haben wünschen, werden wobl ldun, tri
Hrn. Mehring vorzuwrrchen. Irtzi iit btßZ'il
er schönst ga:on ergiss nichtMehring Kiriver-Emportum drn da ist drr
Platz, um schöne und billige Kleider zn lausen,

Centaur Lmwtat

GelchwulsieN' FroMuleri,

"

che Köipe/, und Birrenku.
VniP'per Späth, Durchschiurrun-

gen u. s. w. an Thieren tn eine Jahre "-

tttt

dug. E gidt keinen Schmeet, den eSZßatchl

eS nicht heÜ?. Keine Familie un kein Bieh-eigenthüm" kann sich ohne cataur Linimeut
dehilttn. Die weiß, Umschlag

sür Thiere. Preis !>0 Eenl -/ große glaschen
1.00. I. B. Rose Co.,

Neo. Broabwav,
peil 9, 1874?11. New-Aor.

sue E<

9,°1874-ll.'

Mount Holly Pie-Nie Haia.
Eompagnie ist jetzi dtieil, Vredindiiihttl.

ler Eompagnie Nro. 200 Süd Vieiie Sieaße,

Philadelphia, April 2.

New-Uort Bah Bscurstour.

sowie SehenSwürdlglettin d?>

tduniich Avvlikaiton in Reo. 2Ti Siid Bieele
Straße, Zimmer 8, vierter glooi.

Philadelphia, April 2.

Der Weldbnarkt.
SckluS -P rls .

DeHaueil tk Tomnseitki.
Banquiers, ll v Süd Z. Sir., Phiiadrlphia.

MaitTlB7k.

Ber. Sl. KS. 1äÄ1.7 21 t 21 j
°. b-2>, IBK2 lBi
d°. do. tBkl 2i> 2ttt
do. do. lBlis 2tl 21 j
do. 1° l8k-I.äeI. >9ß >!' Z
do. o. l87 2>z 2j
do. do. IBKB, ! ISZ 20>
do. ttt-g, lgz lbj
do. Eurrinc,. K s tiij >7
do. b'S, >BBl, neu tili lkj

P<slvala R. R btti KI
Philadelphia Sc R-adlg R.R. !>kj !>7
Lrhigh Balli R. R vi'Z kl
Lrhlgh Eoal k Naoigallon Eo. lätz gZj
UniledEompanleSosA.-lersi l2lj t2l(
801 d,.. llZj
Eil". WS >OB

Getraut:
In Rew-Eastle, Lawrence Svunl, Pa., am

S. Mal, 1871, durch den Ehr. Psarrrr M'-
Millea in drr rllrinlichrn Wohnung der Brau,

Herr (Zharlr . ?jung

gräultln Rebrcka Brrk

O segne Woll da Band, da Id, gelaüpfet,

El Woel der Reue und es Gram enllchlüpfel.
Da stören könnle Eir'ee Harmonie.

Ei Rosenpfad sei Sach erlieg durch' L>den,

Danu^s,idieSßlaiiEuche!nß"gißmrinicht!
Griraut:

Am Donnerstag, den 7. Mai, IB7S, in der

Sl. Mar' Kirche zu Aork, Pa? durch Rrr.
Bater Popr,

Hrrr lohan König
von Harrisburg

mtt
Fräulein Barbara Msler

Glück zum Bunde!
Gott segne las geschlossne Band,

Am beillge Atta,
Und litte durch das Pilgirland

Dlch neue Ehepaar.

So dttlen alle, alle wir !

Und laß e Euch auf Eiden blee
Nach Herzenswunsch rgrh'n.

O Braut, sei sanfi als le el Lamm,
Unschuld in Morl und Thal;

MttLlrde führ', o Bräullgam,
Sie anf dem Ledenspsad.

Starb:
In HaeiiSdurg, am Dienstag den 5. Mai,

1874, ach kurzem schmerzlichen Krankenlager,

Kirchheim a.. Teck, Würftrmdrrg. Diiselde

ein Alle an 20 lahren und 26 Tage.

Sanft uhe sie im Frieden I

Nachruf:
Bellagei nicht mein frühes Scheiden,
Ihr, die Ihr intch gipfiegrk habt,
Erwägi vielmehr die süße Freuden,
Mitdenen mich mein Jesu lohnt;

Aus Eurem Schoost in BoiieS Hand.
War' ich nicht Gott s Ited ginitsea
Er hält' nicht so mit mir geeilt,
Ich war zu Himmel auserlesen,

WnSmeine GoiteS weifte
Au Liede mir destimmet bat.
Herzlirdsie Mutter, laß mich liehen,
Hnzlirdstr Geschwister, gute Nacht !
Sott hat mir schon den Lohn e,liehen,

> Und hat auf Erde nun osideacht.

Dankabstättung.
''"wand" ,d .kanntr

ten um fttllc Veit". '

Dl trauernde Muller,

Harrt M
Töcht".

Zur Warnung^
M t chall go ok ,o Rate,na nach

°dü.tt'.ln"d^
""'upl'n

maip nich, uaangemtza komm,, deireff f..
zu s"n! Antrauen, " sparsam

uftav T.F,
-lisid-ul de, Musikalisch,. Gesellschaft.Ra>ron-, Va? Mai r. 157.-,1.

Wirthschaft Gröffnuna.

Äa?''Wws^
Bier

oelresssiche Weine, u. s. n>. sowie auchGefrarenr (Iv..'i?iu), Li,,,
Smallblrr, . s. u. s.

sind siel dei idm zu badrn. Um aemtaien gn.
Spruch bitt"achlungSooll, S ou-

John A. Smled,
Leda °n,Pa? Mai I. I?S-IRl.

Einc Stelle gesucht^
Sin lunae roa in Jahren und gure Sba-

'?! bei im Einer

ÄiiSkAAst wird ewscht.Eine Leinen,der Tochter, Nameas u aMaria Slübritz, deren Bater (Hein-
rii Slildrritzsim Rrd,oion-I",g, st",
und in Dovirt-wn. Slark E-untv, Pa.. wohn-
haft arwrsrn sein soll, wünscht uSkuast üderdl, Wohnung id," Grrßmutlrr. Der Namede odrngrnannlen Mädchen s,ll i Kirch,,
duche der deutsch". Kirche in Dove. eing,.
schiiidrn sein. Mriischrnsreunde, die nähere
Auskunft darüdeegedrn iönnen, find sreundltch"sucht,, ei Erpedliio diese BiatleS zu >,I-
del.

Mai 8. 1874-2t."

Oblinger ä: Nestner.
Neading, Pa,

Jmpvrteurer vo
UMUs// ud Großhändler tu

Rheinwein,
NcckarWcin,

Französischen Weinen,

Liqeuren.
Dickel und Trelde s

vergrößerter

Schuh Store,
No. t Markt-Viereck,
Harrisdurg, Pa.

Stiefeln M Schuhe,
Herren-, Damen und Kinderschuhe,

Walter, Summi-Schnh, und

Planck 5- s r L , u d

Dickel k Treib.

Deutsches
Pank- k Wechstlgtschüst

von
Narr K Gerlach,

.'!O3 Chcstilllt Straße,
MilabelWa.

An- und Verkauf von Börsenpapieren, Bo-
einment-Bonds, Gold und Silber und aus-
wärtigen Münzsorten.

Wechsel aus alle Theil Europa'S
zu den billigsten Tages-Souisen,

Erbschaft und Guthaben ia Europa
Vollmachi eingezogen. Interesse

Passassescheine nach und
Bremen, Hamburg, Stetlln, Havr,
London, Antwerpen c.

werden auch in her Offie
des Hrn. Wm. Verlach, 010 Sa,HM
Str., weicht dl Abend 8 Uhr geöffnet tß, ent-

Philadelphia. April tv. tB7ä-KMt.

Lotten zu verkaufen!
inr siutr Gclrjlrnhrit, billig zu

kaufrn!
SrchS Lotten, gelegen an der Ecke de, löten

und Boa Sieaße (aus Alllson'S Hl) sind dll-
lig zu kaufen. Die Bezahlungen sind leiche.
un sue den Käusee passend gestellt. Dt, Loliie

nach Wunsch. Jetzigst die Zelt
girie und dilligHeiinaih zu sichern.

Näheres daeüdee tst zu erfragen el
A. Wm. Litman?,

N°. lIAMar lv.
°>" bei . C. Irvln,

No. 18, Nor Dilll Straße,
Harrisdurg, Pa? April 9, lB7t?tf.

Chartes ZÜeyea u. Co.
einzig

deutsche Iyeige Agentur
37 Park Slow und 145 Nassau Str.,

New-lork,
iablirt seit Ib7,

alle deutschen Zeitungen in den
Vereinigten Staaten,

sowie in

Deuischland und allen LändernEuropa'b
Rew-iioik, Zl. November, IS?2.

Cittsßierbrauerei
Ecke er Ehesinul Sieaße unb RaSpdrrr, Alep,

Harrisburg,

Cily-Rier-Rrauerei.
früher von He, kuea König betrie-
ben, übernommen haben, unb un tere sin,
el
gsschniackdafteS, rrin und gr

fund ler

erden aus' prompste und pünkillchfte tiiorgl.
Mttder Bieideauerrl haden sie auch ein,,

hüdsche
Salaau und Rrstauratiau

eidunden, woselbst zu jeder Zeit le desienSpeisen und G'lränle ausgelische werde.
Zum genelglrn Zuspruch laden ergeh,nsi ein,

Edward John Köulg,
Haiiisdueg. Mäez ff, lB7t?if. ,


